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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. 
Das Preußiſche Staatsſchuldbuch iſt auch in dem 
Ende März d. 38. abgelaufenen Geſchäftsfahre ſeitens der 
Beſitzer von Schuldverſchreibungen der konſolidierten 
Staatsanleihen lebhaft in Anſpruch genommen worden. 
Die Zahl der eingetragenen Konten betrug Ende März 
1903: 31383 über 1629 887 550 % 
1904: 32 477 über 1 709 584 050 % 
fie ift bis Ende März 1905 auf 
33 957 über 1781 172 750 % 
geſtiegen. 

Von dieſen Konten entfallen 85,8% auf Kapttalforderungeit 
bis zu 50000 / und 14,2% auf größere Kapitalanlagen. 

Für phyſiſche Perſonen waren Ende März 1905: 20493 
Konten über 787 126 500 l, für juriſtiſche Perſonen 6230 
Konten über 682 490 250 % und für Vermögensmaſſen ohne 
juriſtiſche Perſönlichkeit 6406 Konten über 210345 500 % 
eingetragen. Die Zahl der Konten für Bevormundete oder in 
Pflegſchaft Stehende betrug 1761. 

Von den Zinſen laſſen ſich die Empfangsberechtigten 
halbjährlich 19 579 Poſten von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
in Berlin durch Poſtauweiſung oder Wertbrief direkt zuſenden, 
6570 Poſten werden halbjährlich durch Gutſchrift auf das 
Reichsbank⸗Girokonto der Empfangsberechtigten und 14797 
Poſten durch bare Auszahlung bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe und den damit betrauten Königlichen Kaſſen und Reichs⸗ 
bankanſtalten berichtigt. 

Von den Konten entfallen auf Buchgläubiger in Preußen 
29171, in anderen Staaten Dentſchlands 4395, in den 
übrigen Staaten Europas 300, in Alien 17, in Afrika 12, 
Amerika 59 und Auſtralien 3. 

Das Staatsſchuldbuch iſt allen Beſitzern von Konſols zu 
empfehlen, für welche dieſe Papiere eine dauernde Anlage 
bilden, und welche Kapital und Zinſen gegen den Schaden un⸗ 
bedingt ſichern wollen, der ihnen durch Diebſtahl, Verbrennen 
oder ſonſtiges Abhandenkommen dieſer Effekten nicht ſelten 
entſteht. 
Durch Geſetz vom 24. Juli 1904 find die Gebühren für 
die Umwandlung von preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen 
in Buchforderungen abgeſchafft worden. Seit dem Inkrafttreten 
dieſes Geſetzes erfolgt demgemäß die Eintragung der Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen in das Schuldbuch vollſtändig gebühren- 
frei. Auch laufende Verwaltungskoſten werden von den Konten⸗ 
inhabern nicht erhoben. Eingetragene Forderungen können 
durch Zuſchreibung erhöht, ganz oder teilweiſe auf andere 
Konten übertragen und ganz oder teilweiſe gelöſcht werden. 

Im Falle gänzlicher oder teilweiſer Löſchung der einge⸗ 
tragenen Forderung werden gegen eine Gebühr von / %0 
(mindeſtens 2 ) wieder Schuldverſchreibungen der konſoli⸗ 
dierten Staatsauleihe zum gleichen Zinsfuß und Nennwert 
ausgereicht. 

Die Anträge anf Eintragung von Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen in das Schuldbuch ſind unter Beifügung der 
Schuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinbogen an die Hauptver⸗ 


waltung der Staatsſchulden in Berlin SW. 68, Oranien⸗ 
ſtraße 92/94, zu richten. 

Ferner haben ſämtliche Regterungs⸗Hauptkaſſen, die Kreis⸗ 
kaſſen außerhalb Berlins und die mit Zahlung von Buchſchuld⸗ 
zinſen beauftragten Steuer⸗ und Zollämter Effekten, welche in 
eine Buchſchuld umgewandelt werden ſollen, anzunehmen, die 
erforderlichen Anträge auszufüllen und die Einſendung an die 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden zu bewirken. 

Dieſelben Kaſſen haben auch zum Zwecke der Begründung 
von Buchforderungen Barbeträge dom Publikum anzunehmen 
und der Königlichen Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) in 
Berlin mit dem Antrage zu überſenden, dafür Schuldver⸗ 
ſchreibungen anzukaufen und das weitere behufs Umwandlung 
dieſer in eine Buchſchuld zu veranlaſſen. Für die Ueber⸗ 
mittelung der eingezahlten Beträge an die Seehandlung und 
für den Ankauf der Schuldverſchreibungen werden Porto- und 
Proviſtonskoſten nicht berechnet. 

Die Reichsbankanſtalten vermitteln die Eintragung von 
an fie eingereichten oder ihrerſeits anzukaufenden Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen in das Schuldbuch ebenfalls. Für dieſe Ver⸗ 
mittelung iſt an die Bankanſtalten eine Gebühr von / vom 
Tauſend des Nennwertes mindeſtens aber von 50 3, zu ent⸗ 
richten, falls ihr die Schuldverſchreibungen eingereicht worden 
find. Hatte fie dagegen Kaufauftrag, jo richten ſich ihre Ge⸗ 
bühren nach den dafür maßgebenden Bedingungen. Formulare 
zu Eintragungsanträgen werden vom Staatsſchuldbuchbureau 
in Berlin, Oranienſtraße 92/94, und den genannten Kaſſen 
und Bankanſtalten unentgeltlich verabfolgt. 

Die von uns herausgegebenen Amtlichen Nachrichten über 
das Preußiſche Staatsſchuldbuch, welche über Zweck und Ein⸗ 
richtung des Schuldbuchs genaueres enthalten, können durch 
jede Buchhandlung oder direkt von dem Verlag J. Guttentag, 
G. m. b. H., Berlin W. 35, Lützowſtraße 107/8 für 40 0. 
(portofrei 45 ) bezogen werden. 

Berlin, den 11. April 1905. 

Hauptverwaltung der Staats ſchulden. 
v. Hoffmann. 


Marienburg, den 9. Mai 1905. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zar öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht. 


Nr. 2. Marirenburg, den 8. Mai 1905. 

Dem Komitee für den in dieſem Jahre in Gueſen ab⸗ 
zuhaltenden Luxus⸗Pferdemarkte hat der Herr Miniſter 
des Innern unterm 18. April d. Is. die Erlaubnis er⸗ 
teilt, in Verbindung mit dieſem Markte eine öffentliche 
Verloſung von Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden 
zu veranſtalten und die Loſe in der ganzen Monarchle zu 
vertreiben. 

Es ſollen 200 000 Loſe zu je 1 / ausgegeben werden 
und 2359 Gewinne im Geſamtwerte von 70 000 % zur Aus⸗ 
ſpielung gelangen. 

Nr. 3. Marienburg, den 6. Mai 1905. 


Unter den in Weſtpreußen vorkommenden Kreuzottern 
finden ſich bisweilen graue, ſchwarze, rote u. a. Spielarten, 


die noch wegig erforſcht find. Wenn daher unter den zur 
Erlangung einer Staatsprämie getöteten Exemplaren derartige 
Farben varietäten vorkommen, erſuche ich dieſelben getötet, aber 
möglichſt friſch dem Provinzial⸗Muſeum in Danzig, 
Laugenmarkt 24, zukommen zu laſſen. 

Die Sendung braucht nicht franktert zu ſein. 


Nr. 1. Martenburg, den 8. Mat 1905. 

Dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe der in dieſem Jahre 
in Tilſtt ſtattfiadenden Gewerbe⸗Ausſtellung hat der Herr 
Miniſter des Innern unterm 21. April d. Is. die Erlaubnis 
erteilt, in Verbindung mit dieſer Ausſtellung eine öffentliche 
Ausſpielung von Wertgegenſtänden zu veranftalten und die 
Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es ſollen 500000 Loſe zu je 1 % ausgegeben werden 


74 


und 21000 Gewinne im Geſamtwerte von 185000 / zur 
Ausſpielung gelangen. Die Ziehung wird voraus ſichtlich im 
September 1905 in Tilftt ſtattfinden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Der Dienſtjunge Anguft Kloſſowski hat 
den Dieuſt bei der Hofbeſitzerin Frl. Wienß zu Leske wider⸗ 
rechtlich verlaſſen. Es wird gewarnt, deuſelben in Dienſt 
zu nehmen, da Kloſſowski ſich nicht im Beſitze ſeines Dienſt⸗ 
buches befindet, auch werden die Poltzetorgane hiermit erſucht, 
den Aufenthalt desſelben zu ermitteln. 

Trampenau, den 10. Mai 1905. 

Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb- Kartenburg. 


